
TANNHEIM (rei). Der Vilsalp-
see fasziniert die Menschen. Hier 
findet man jene Ruhe, die in un-
seren mitunter sehr unruhigen 
Zeiten so wichtig ist. Nach einem 
riesigen Felssturz war das Natur-
schutzgebiet aber nur mehr sehr 
eingeschränkt „erlebbar“, zumal 
an anderer Stelle ein weiterer gro-
ßer Felssturz droht.
Unter großem Aufwand wurde in 
den vergangenen Monaten nun 
der Weg wieder sicher gestaltet 
und für Wanderer freigegeben.
Der Rundweg um den See bleibt 
aus Sicherheitsgründen aber wei-
terhin gesperrt, dennoch sind jetzt 
wieder herrliche Wanderungen im 
Bereich des tiefblauen Bergsees 
möglich.

Spaziergang zum See
Wer es ganz gemütlich will, der 
wandert von Tannheim zurück 
zum See. Das kann man bei je-
dem Wetter tun. Sollte es einmal 
regnen, dann geht man eben mit 
dem Regenschirm. Parken kann 
man an den bewirtschaften Park-
plätzen im Ortsbereich. Zurück 
bis zum See sind es rund vier Ki-

lometer. Weil es keine Steigungen 
gibt und der Verkehr weitgehend 
ausgesperrt ist, kann man gemüt-
lich auf dem Fahrweg zurück spa-
zieren. Das geht auch wenn man 
einen Kinderwagen dabei hat.

Erlebnis Vilsalpsee
Hinten am See bietet sich ein 
wunderbares Panorama und eine 
vorzügliche Gastronomie. Hier 
kann man gemütliche Stunden er-
leben. Wer will, kann sich auch ein 
Ruderboot ausleihen. Das macht 
jedem Spaß. Erholung pur. Besser 
geht es nicht mehr.

Zurück zur Vilsalpe
Hinten angekommen bietet sich 
eine kurze Wanderung entlang 
des rechten Seeufers (aus Blick-
richtung Tannheim kommend) 
zurück zur Vilsalpe. Nur selten ist 
es so einfach, ein richtiges Almge-
biet auf so bequeme Weise zu er-
reichen wie hier. Der in der Nähe 
gelegene Berggaicht-Wasserfall 
ist ein zusätzliches Highlight, das 
man sich nicht entgehen lassen 
sollte.

Landsberger Hütte/Traualpe
Wandert man von der Seespitze 
links am See vorbei, kommt man 
am neuen Schutzdamm vorbei. 
Dieser ist im Moment noch gut 
erkennbar. Wenn er erst einmal 
komplett bewachsen ist, wird er 

über weite Strecken aber mit der 
Landschaft „verschmelzen“.
Auf dieser Strecke geht es zum 
Einstieg des Wanderweges Rich-
tung Traualpe und Landsbergere 
Hütte. 

Vorbei am neuen Damm
Der untere Wegbereich wurde im 
Zuge der Sicherungsmaßnahmen 
nach dem Felssturz im Seebereich 
neu gestaltet und ist erst seit we-
nigen Tagen offiziell benützbar. 
Rund zwei Stunden Gehzeit sollte 
man vom Vilsalpsee bis zur Lands-
berger Hütte einplanen. Der Weg 

ist gut begehbar. Kondition, gutes 
Schuhwerk und passende Ausrü-
stung sowie Trittsicherheit, spe-
ziell im oberen Bereich, sind aber 
Voraussetzung, um die Landsber-
ger Hütte zu erreichen.
Auf dem Weg zur Landsberger 
Hütte kommt man an der Trau-
alpe vorbei. Sie liegt direkt am 
gleichnamigen See. Ein herrliches 
Plätzchen, um die Seele „baumeln“ 
zu lassen, sich zu stärken und sich 
auf den Weg zu den umliegenden 
Berggipfeln und weiteren Hütten 
im Bereich des Wandergebietes zu 
begeben.

„Gute Erholung!“
Tannheims Bürgermeister Mar-
kus Eberle ist zufrieden. Dank der 
umfassenden Baumaßnahmen ist 
der Weg am See zurück in Rich-
tung Traualpe und Landsberger 
Hütte wieder benützbar. „Es war 
kein einfaches Projekt, aber jetzt 
ist der Weg wieder frei. Ich wün-
sche allen gute Erholung bei uns 
in Tannheim!“ Sein Dank gilt al-
len, die mitgeholfen haben, das 
Verbauungsprojekt umzusetzen. 
„Hier haben alle an einem Strang 
gezogen. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen.“

   Vilsalpsee     lädt zur Erholung

Am Vilsalpsee kann man die 
Seele baumeln lassen. Ein wun-
derbares Gebiet.

Erholung pur. Der See und 
das umliegende Wandergebiet 
haben viel zu bieten.

Das Gebiet rund um den Vilsalpsee ist ökologisch besonders wert-
voll und landschaftlich sehr reizvoll. Fotos: Reichel

Dank Sicherungs-
maßnahmen ist das 
Naturschutzgebiet 
Vilsalpsee jetzt wie-
der bestens nutzbar.
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TANNHEIM (rei). Der Aufwand 
war riesig, um den Weg zurück 
zum Einstieg des Bergpfades zur 
Traualpe und weiter zur Lands-
berger Hütte wieder sicher zu ge-
stalten. Anfangs glaubte man, das 
man auf dieser Seite des Weges nie 
mehr wird gehen oder fahren kön-
nen. Der Bau eines imposanten 
Schutzdamms sorgt jetzt aber für 
Sicherheit. Wer direkt am Damm 
vorbeispaziert oder von der ge-
genüberliegenden Seeseite auf 
den Damm blickt, bemerkt diesen 
im ersten Moment gar nicht.
Übrigens ist der Schutzdamm 
nicht das einzige Bauwerk im 
Bereich des Schutzgebietes, das 
man erst bei genauerem Hinse-
hen „entdeckt“: Der Traualpsee ist 
ein Juwel. Keine Frage. Im oberen 

Bereich ist er aber aufgestaut. Die 
Elektrizitätswerke Schattwald nüt-
zen ihn für die Stromerzeugung. 
Viele, die das nicht wissen, bemer-
ken den aufgesetzte Staumauer 
aber nicht.

Von der gegenüberliegenden 
Seeseite erkennt man das Aus-
maß des Felssturzes.

Neuer Schutzdamm bringt 
Sicherheit entlang des Weges

Foto: Eberle
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